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ae~ 0 (8)~die d~f ·U~i~e~~~bäfs~~ttr~ter (6) il~efäf~ipt.l~fgati~, f; 

; {··ih'r,r;,,Kurät.cn.'it11l!B' üit :r.e:~f.i1l!fhh ·~tf~ixktur u:1~,i )(L,µb}üi!)~~~~lt:\t11; ... 'pi l~ : .• ;: \ :. 

" bei;whli®ß~_if ufüt :t:r .. 1111.i"t: sqHaf;~ ~- und. ir~ ; :t~t ifohf)j~~\!~+Ju~~"~:-,: .. !( i-:': 
.. :i L~ilg'{';l.,s,ge11ha ite:11 , titi i,rn t scheiden, außerdem ,111 c'1.en ,Fallen; J1.t1, , i. . ,.-'.1. · 

.t ·. e1i!!1h1ci.rn :lden I d:l'e über. die :·'ße fugnisse· 'd-e s Präftiid(:l.B t~ri hl~ii.us-. 
_gehen§ 12,13} ··'·· ·::<:.· .'. 
Richtlinien,die die Studenten verpflichteri.,sich ·en.g an vo.r·· 
geachriebene Studienwe~e zu hslte~,eowie St~~i;~i~it 6~~ 
scfäränkungen ( § 37), verbunde'n mit der Sanktion, andern-. 
falls an der Universität exmetrikuliert zu werden.·.· 
tin 0:t"driungsrecht, welche-s e~ dem Prä~,ideriten e·r1'a'{tbt, Ord 

- nungl'.imaßn,:thmen ohne Kontrolle und Aufschub zu .iterfftcen ~ (~l:7) 
. DitH!iel1$ .ModelL entspricht de n F'orde:rungen von ~to,13t 1..~".ld ''!:ir'f::sc:;ha,:ft, · 
die n,ur. d.tran ··inte·reasiert sind', Wissen':cgaftstechniker 'z~ l)e!;Opllil . 
!iatl., di~- ·@in Maximum un Pr;; kt isch ver~ertbarem und amiendbc::.re·m fe'!:" 

•fU.giu1g•ieeen beaitzen,die aber unkri'tisch sein müßen,um·'s,ich ,prci. 
bl@m.la.a •in der Produkt i.on veMlfenden zu lassen. · · · · 
Dia Wirtsehaft benötigt f'ür die Behelll!nehung unq. Anwendung der 
i!Odel"rv.J.n 7I'Etchnologie auf all~n Eb'enen mehi· und que.lifiziertere. 
S10,~li3t.en, di@ Aulli'bil«.t;.ngskoste.n ,'tl#eFden. ,1,rhöht. .. 
~:;~,u,ri,ell~ S:itunU.on 'im Bilc.hr\fi~);i~]i,ktr.n· und speziell .'.:':nd -.er 
Univer0ität zeig, aber,flüfä ditH3(:lr Verpflichtu!1g nicht l1echn/11k 
glltragt;Ül· wird. .. , . . . . . ,, . ' ' . . .,.. ; : . 
· Bi}.~Hi,g wird we.~terhin ~ngesehen als Chan~e des ~inzelf,ecl.:· ;'·?1d 
Mill@l'~amilie.,ia1ch., .ZU q\.H1lifizieren-dem entsprechend He'.t'Cl~n r .. , 
:.tuibild1.n1gsk.oste.n der Fartd.:lie auferlegt. . . . . 

p 11H'utzlosef Fäc.b,er ,wie etwa Soziologie oder Psychologie ,ii1e' '.::;:.cscn' 
· vermittelt1,welches eich in der Anwendung nicht in Profit··:'li.i:.sc:czen 
lul!Jen,,ao:J..len itbgebaut werden. · · .. ' ··i·.·.·:.''-: . ...,, 
-;~iss~H'.iBCh~~t wlrd bereits dort betrieben ,wo eine lontrolle '.,e.st'.::11t:~ 
d.nß die: lilrgt!l;,nisse auc'.ti verwertoar sirtd i!n.; Sinne einer, I1rbsthf~1tf6'n· , . 
um d@e Profits willen in der Indust·~ie und d'l=.l:~ n~häh-'.ig"~h

1 \~~t~t\,\;fl.? ,·: ._ 
non._In · d~~- Univerl'>i.tät ,als Schule org~riisiert_, s.t Ört "iiS6~p,sc}~~-rt. ·nu;r ..• ·. 
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~)i1ii ,3t#denten der· Psychologie. ho ban. F,lich, ~uf ein~t 
~;·i 1.J .. ,12,/ 1968·.mit überwä~t:f.gender .tLeb,.~heit. der St:reik·bew.eguhg .. 
ii~lil~,,di@' won d@r AfE musging.,, . .. ; ·. ·. ,· · ,; ·.< · 1·!. ,·· . 

D-1~ Di:~ai~-OJ'.i ;mt,igte · die No:t~f?r:tdig~ei~, eine111 organi.eißrten, 
•-.• .-r'•:tlt,·•i~. l•:cJlnokr~ t iec;he l't.i ff.oclp.;chtilra.:f ormve;r•13µcb,e , der Helss~~scine 
13° · · ~ ~.JJ~~ .'. _ 'si\~~ tJp,p „ 1r~· tion peychol: g_i~.eben. 

. 'fol,g@n~@,~rikt@,pk:ennzeicb.net 
'1iinlfi8 Widerll§t a.nd-eri'!l:, 
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ir1r11forderu n: 

ti~tive(\rh2itskreise)wihrend 
unBere weitere Selbstorß~nieation 

,, 1 in·-:nzielle und dc1durch psychische c;c,n1 :tionon 
gGmocht W~C ch~n ,weiterhin nicht durch riiumlich0 ::;chvd„erj<{1:c:d„tan 

1rten wii· von den nrd:i„n.:::rÜ''1 folr:enJ.B Gc:r~.:ntien: 
) Unsere jet ~rbeit in Arbeitßkreisen,di0 w~hrc~hoinlich au 

' ·'/ ·' 
tH'E::tellte•1 ":cbc:it,so~:nere führen wird.sol;l FJ.l wisscaach0ft1 

iühe L,~:'u:,,ttHJg ,.?.nerl,rHu1.·t we~"d.e~1.. .Scheine zu.1~ "'ortset:z;ung· .so:i..:1os 
a: benötigt, oder sonst erw:.:ns•'ht, soll diese erbc.l tcn, 1):::,r dia 

~rt det Scheine entacheiden eine Gruppe 'von Studenten,dio'~1 :ewei 
Arbeitskreis frei gewihlt wird sowi~ eventuell ein Hochschul 

ex·. De. ß Gleiche gilt nnn log f'\ir die 1usw,ü1.l cL,r THewen f c:r die 
Vcrechiudenen Atbeitakredse 
b) ßin der~rtiger Bed~utungswech~el ier Scheine inpliziert eino Re 
v:ir:cdon ihrer Bed~,utung auch fi..ir den Studieng·nng und cl.;i }'x:i._ifu 'c.',s 
·ordbung.Neue Formen sin~ in entspr~ch~n~en ~rbeitskr~is&d z~ or 
D,rbe.it c n und vprzuschlagen. Bis z.urer. entgült ige n Festle{Sung 01i.i1or 

n,,rn,tn P:cüfungso:rdnung( Inter:·rim szei t) sind die PrU.fun 0en „us~usctzen„ 
set.zungn heißt: diejenigen KnriJido.ten I dio '.os \/or,lir,101:1 ,je c::.t 

rd.olJt r~c~1chen, sondern sich 2n unserer Arbeit beteil <'8!1 r10J..:.c;,.., 
sollen keine rechtlü~hen oder finanziellen Nachteile clnvon .h.C\1icn. 

· Diejcri:!.ff'l'l!! K~ndidaten, die einen Anspruch auf Prü·f~n·g „t::i.tsiichl::Lch 
geltend machen~ brauchen natürlich nicht ausgesperrt.zu werden. 
e) Häume des Instituts müssen den Arbeitskreisen zur Verfügung ge_ 

Be !ti'! Inter,r;,Bse, daß unsere jetz:Lgen Initi<Jtiven nicht von Anfang nn 
•unter dem A t unverbindlicher Sandkastenspiele und politischer Sr-
folgaloaigkeit stehen, erwarten wir von den Ordinarien folgend, ~er-

b:t:i:idliche Ge,.rant ien: • 
a) claß sj.G i„n i.hrem eigenen Institutsbereich keine präjudizieren= 
d~~1 EJ:ttecheid.1.rngen für die Zeit n,':'lch der Überg3ngsphnse treffen, 
w~der finanziell noch sachlich oder personell. . 
b) ·daß sie sich in eigener freiwilliger Entßche~dung bereiterkläreni 
diejenigen J:1<i:H:1chlüsse nfillch außen zu vertreten, die innerhalb der 

P'ti~ltät des Irrn~~t:,tes u~d der A:rl?t1itek:r.eise getr.e!fen· w:.e.;-.d(lln uncL 
an !®nen sie bet~1J>gt we~~n. · · 
o} dtiß sie b~rl'!d.t · 1'3:4.~4

1 
in dann p~her zu regelnden T!intsohei-dungs­

gi"'®'!l:i.,u vcrn vob)bet,tn 1uf die Möglichkeit einer M,,joriaierung der 
Il'ffilrnenden durch die Lehrenden zu verztchten, de. sonst .'.llle von una 
®rarbeitenen Modelle einer ne~en Lehr- und Forschungiii!orgcnisC'tion 
gf!lg@n uneere Intentlonen majorisierend uminterpretiert warden_können.., 
d) Ea ist darauf hinzuarbeiten, d,ß den Studenten innerhalb des In ... 
atitute ein· ~utonomer Bereich eingeräumt wird, der sie vor cut6ri­
tären Einflüss~n schlitzt. Diese~ Berei@h, der Une.bhängigk&it hin­
~iohtlich der f.hemenate11ung, der' finaziallen Ausstnt~1,mg und dar · 
Rä.umlichkeit~n1 ga.re.ntieren muß, ist in dar Institutssl,.tzu:n,g zu vei!i'­
ru1k@rn und muß von all~n Seiten anerkannt werden. 
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ng, l'ütarbG:U;.erbffr:,prechung und The;:nsn·.;, 
:l'. ;(tfn\1. ng der V::hrmi t t,ü 
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Maße und konzequenzloe geführt w6rdcn.AUfgrund ·der 
·'·~-t s~r~f,., Q~·) ..,....[l ,, l,,,.,·i „1--.,.~1.1··,r, •" l 1 "i 1 +' ~ ..... ~ ~ f a. l\;1·)·~·1~·· 1. ... 1.-~-{ t c.,,.d.,1Js.:.,, ... ,1.1.t,, .. J,fr.LL..r,,.,,en o_e.,,_o ., uns 11.ur. 11oc.,:1 .1.e 1.0t~ .Leu: .. ,~ .. 

T:r'"P>)i""'f'"'"'·">"'' ,•,,:,'[1-·,-.I. -'· .. 100 H""~·-rr:J '71 .. ' C, 1..:, 1-i nr l .,.-1· ,-,-'·j n ., .. l ',,~ •.... "'''""-·'t:l! '"'.'·"··'.)"' f, J..n UJ .. ,:, .... c:c!.l,. "4„.1 nenm~n ,.lnu ( _e l" eL.01. ~i9.c1 .. s.,., ' .. o, . 
cH.1,;1nbeti· s Belbr::/c in rc,prossionsfreien .:~riJc,i·c,sl.-:r,_·iBe;;JJ; [J 

en ~ · - · : ·! ·, · 

· Vo11 verao.r mlri.ng · ( 'I Lio P.sychologie st udentcrl. 9 c.o.vbn 
und 6 Nebenf,s1chpBychologen) fol,g1:,nde ;,nträgo n.1'2;onorJmon 

1) Da gesamte LeSrprogramm der Psychologie ~nbefr~stet 
-aktiv zu bestreiken (Antrag wurde mit überwälhigender Mehr-
ht~t,angenommen) 
2)D!e dennoch sta~tfindenden Veranstaltungen aktiv zu. ver 

3:):fa1ls sich thematisch ein c'\.rbeitekreis mit einer Lehrvcr. 
enstaltung deckt~diesen als 'rbeitskreis (antiautoritir 
und kollekt:Lv) thematisch neu zu. bestimmen uncl weiterzu 
:f\ihreri ' 

ü'l'H3~~l~'f: S,elbstorganie.,,tiot'l mu.·.~ d.erDrt beschaffBn sein,daß sich· chi- hier._· 
wtn:~wirltlich:te · studienbet:rie b den, Einwirkungen des o'3c'' üt te-PI,ans 

1 • 

~•s iat hbtweridig,dcß die qntiautoritären Arbeitskreis~ den 
~D Lehrbetrieb ersetzen.Es wjre ~ine Aush~hlung des e?fektiven 

·,:i-1].@;t;'·®·t . .iu1d~, wenn di,e Arbeitskreise zu Parellel veranstal tunge,n des :,ü_:; 
· Li!lh~betriebes werden 1 denn ein ""wes•c ntlicher PunTr:t cL:s "idcrstnnd~ 

di\,il NeÜÖrganiac:ition des .Studiums (Überprüfung der entfremdeton 
: ,--tf,gor-ienzielset zung) ~ 
Di? politi~che Praxis zeigt, d:;1ß diese :rt des ;Hid0rst2.ndes die einzi 

~0 M1glicbkeit darstellt,die Legislativ0 zu zwingen,unsera Intai~ssen 
1.:i.ls n:tcl,:t m!9hr , b11m~1chaffende Realität anzuIBrkennen.Mit die sei.' ::n'.:::is 
h.r,,ben die Studenten in Hannover und Miinster un d die Politolo' en in 
,8tirl:L!J. ·ihre- Intere seen in die Tat umgesetzt, D0 r pol_i tische -:,12J.e r;:;tu:'ld 
h~t r;tu' Au,seicht<a.ui Erfolg durch sich aelbst struktur:i.ercn,do. :\r~)eitl:11 . 

~1>:;- kr@iße 1 0/J fAUI' hierdurch die autonome Struktur eines neuo:n, donokr~ti~chtn-_:. 
0:·:":.: Uflod l.:!i1!'4sch@n Lehrbetriebes gewährleifjlt.t wird.De.rlit die ,.r1Jo·its1::i;(>:i~'.:.I, 
~!_~ tJUklt.n3$•0-;1 arbeiten können I ist _folgendes notwendig: . 1 • .:.s .• :: '., 
1>i:':~.- · · ···~'.'f) 11 swre wiseenacha:ttliche Arbeitskraft mufl, jetzt ins,:::o~t '·· 
:~ .. -.-: · a\at· r:lte Arbeitskreise gerichtJt sein,damit unser 1~Jiderstunt .. ' .:''.\ 
,,,... ~ .effi®ktiv bleibt (kei~e /,bsorpt;ion der ~.rbcitakretft durch 1.~rl; \ ·,;· .. 

· -k1riti~~ und dami·t wi~ers ~andslähmende L0hrveranataltu11.rte;:~J;}ii';/~ 
· 2)Die oriel&tierung am Zeitplan der Legrverantataltuhc;en muß : . ,,~,j,·c .i 

. . . 1., ,. ~ufge~q·'?en -Wl/ilrden, drunit sich nur noch· der Terminpl.3\n rtt;tch ttn ;{, 1 
.. A.rbe.it.!1l~ei,3t1Hl richtet. · · 

1 u;n·d 2 <hl.rcb. · den Beschluß 11 Akt.iver Streik" roaliaiert 
q .. ,3 )DiEII ,-Sli.t211U.l'\lft-Sd&uer der Arbeitekreise wiI'd durch dio.a~ ., . · 

\+ .a@lbet~_~eatim.mt 
·.,,,,. 
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